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Briefkasten. 



K. St., Manito \v o c, W i s. Sie 
fragen, ob wir den Gillanschen An- 
griff auf den deutschen Unterricht 
in unseren öffentlichen Schulen 
(Western Teacher, May 1903) erwi- 
dern werden. Wir halten solches 
nicht für notwendig und auch für 
unerspriesslich. Prof. Gillan steht 
auf der Seite derer, die die Ent- 
wickelung unseres Landes als abge- 
schlossen betrachten und daher 
glauben, alles Neue und Fremde bis 
auf die letzte Spur absorbieren zu 
können. W T ir dagegen erblicken ei- 
nen grossen Segen in der Tatsache, 
dass unsere Nation noch im Werden 
begriffen ist, und versuchen deshalb, 
auch unsererseits Bausteine zu dem 



grossen Bau — dem amerikanischen 
Volkscharakter — herbeizutragen, 
weigern uns jedenfalls, uns so ohne 
weiteres absorbieren zu lassen. So 
lange Prof. Gillan der sogenannten 
„angelsächsischen" Kultur das Wort 
redet, ist jede weitere Diskussion 
verlorene Liebesmühe. Wir empfeh- 
len ihm aber, die goldenen Worte 
unseres lieben Ferren in diesem 
Hefte zu lesen. Vielleicht wäre es 
ihm möglich, sich in unseren Gedan- 
kenkreis hineinzudenken; dann wür- 
den wir auch über die pädagogische 
ISeite der Erteilung des deutschen 
Sprachunterrichts mit ihm ins Reine 
kommen. 



Eingesandte Bücher. 



Essentials of Germ an by 
B. J. V o s, Associate Professor of 
German in The Johns Hopkins Uni- 
versity. New York, Henry Holt & Co., 
1903. Price 80 cts. 

Goethes Egmont. Edited 
with introduo.tion and notes by 
Robert Walter Deering, 
P h. D., Professor of Germanic Lang- 
uages in Western ReserveUniversity. 
New York, Henry Holt & Co., 1903. 
Price 60 cts. 

Allerhand Sprachdumm- 
heiten. Kleine deutsche Gramma- 
tik des Zweifelhaften, des Falschen 
und des Hässlichen. Ein Hilfsbuch 
für alle, die sich öffentlich der deut- 
schen Sprache bedienen, von Gu- 
stav W u s t m a n n. Dritte ver- 



mehrte und verbesserte Ausgabe. 
Leipzig, F. Wilh. Grunow, 1903. 

Agriculture for Begin- 
ners by Charles William 
Burkett, Professor of Agricult- 
ure, and Frank Lincoln Ste- 
vens, Professor of Biology, and 
Daniel HarveyHill, Professor 
of English in the North Carolina 
College of Agriculture and Mechanic 
Arts. Boston, Ginn and Co. Price 
85 cts. 

The Jones Readers by L. 
H. Jones, A. M., President of the 
Michigan State Normal College, 
formerly Superintendent of Schools 
of Indianapolis, Ind., and Cleveland, 
Ohio. 6 Vol. Boston, Ginn and Co. 



